
Liebe Menschen,

unsere  tiefen  Augenringe,  das  nervöse  Zucken  der  Augenlider,  der  Körpertremor,  das
zusammenhanglose Stammeln – all diese Erschöpfungssymptome sind verschwunden. Wenn
Ihr uns jetzt sehen könnten, Ihr würdet staunen: nahtlose Bräune, klarer Blick, aufrechter Gang
und federnder Schritt. Wir sind kaum wiederzuerkennen.
Das ist der Auszeit (der Volksmund spricht auch von Urlaub) zu verdanken, die wir uns gegönnt
haben.  Die Freude an unserer Aufgabe ist  erneuert,  die Inspiration wieder da. Die Fachwelt
ist darüber nicht verwundert, liest sich doch die Liste unserer Urlaubsorte wie die Top Five des
internationalen Urlaubswesens: Tzintzuntzan, Triwandrum, Buena Vista Del  Norte,  Saalbach-
Hinterglemm,  Kochendorf.  Nur  eines  haben  wir  dort  mit  Betroffenheit  zur  Kenntnis  nehmen
müssen: das Elend.  Auch wenn es häufig recht malerisch auftritt,  zum Beispiel  in der  Form
verschmutzter  und  bettelnder  Kinder,  schlägt  es  einem  doch  manchmal  aufs  Gemüt.
Besonders schlimm war die Situation in Saalbach-Hinterglemm. Wir planen, eine Hilfsaktion für
dieses windumtoste Bergdorf ohne Bodenschätze und Industrie ins Leben zu rufen. Ihr werdet
informiert.

Aber nun zu Euch! Sicher habt Ihr über Weihnachten kräftig zugelegt, nicht wahr? Jetzt sucht Ihr
verzweifelt  nach  Gelegenheiten,  bei  sportlicher  Betätigung  wieder  zu  Eurer  Bikini-Figur  zu
kommen.  Diese  Gelegenheiten  zu  Bewegung  und  Tanz  unter  Gleichgesinnten  aller
Altersgruppen werden wir Euch bieten. Umseitig haben wir einige aufgelistet.

Nachdem sich emsige Heinzelmännchen über ein Jahr damit beschäftigt haben, ist auch unsere
Internetseite (www.hiss.net) soweit, dass sie schon jetzt an Schönheit und Informationsgehalt
Ihresgleichen sucht. Um eine noch höhere Stufe der Vollkommenheit zu erreichen, lassen wir
aber  an  einem  Teil  noch  arbeiten.  Natürlich  werden  die  Tourdaten  im  Internet  bereits  jetzt
wöchentlich aktualisiert.

Voller  Freude dürfen wir  Euch  mitteilen,  dass  die  Aufnahmen  zu unserer  nächsten  Scheibe
schön  geworden  sind.  Das  haben  wir  nicht  nur  unserem  Talent  und  unserem  Spielwitz  zu
verdanken, sondern auch dem Publikum, das uns durch seine Freundlichkeit und Begeisterung
zu Interpretationen großer Tiefe trieb. Nicht zuletzt gilt unser Dank den Frauen und Männern der
„Dieselstraße“,  Esslingen  (www.dieselstrasse.de),  bei  denen  wir  uns  wie  zu  Hause  fühlen
konnten.  Bleibt  die  Frage  nach  dem  Veröffentlichungstermin  dieser  Meisterwerke.  Leider
müssen  wir  uns  zuerst  mit  unseren  Geschäftspartnern  einigen,  dann  erst  können  die
abschließenden Arbeiten (Druck, Pressen, usw.) beginnen. Also Geduld.

Eine angenehme Nachricht zum Schluss: Aus weit über
10 000 Bewerbungen hat unsere unabhängige Jury jetzt
gewählt: Die Gruppenbetreuerin des Jahres 2000 steht
fest. Nur eine hat die erreichbare Höchstpunktzahl in
allen Einzeldisziplinen, wie Respekt vor der Kapelle,
Freundlichkeit, Aufmerksamkeit, Hingabe,
Geschwindigkeit und - besonders wichtig - lückenloser
Schnapsversorgung erreicht. Es ist MARION
STREICHFUSS, Würzburg, Festival am Schenkenturm.

Wir gratulieren!

Hiermit  möchten  wir  schließen,  nicht  ohne  zur  allgemeinen  Erbauung  noch  auf  folgendes
hingewiesen zu haben: Brevis coitus, veneres obitus Eure Kapelle HISS

P.S. Lasst uns doch Eure E-Mail-Adressen zukommen. Ihr würdet dann noch
schneller beschickt werden, wir könnten das gesparte Geld der in Not geratenen 
Berggemeinde zukommen lassen. Danke.


